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„Hervorragende Mannschaftsleistung“
Zweitägige Klausur der Hessentagsplaner zeigte die Dimensionen der zehntägigen Großveranstaltung auf

HAIGER (öah/rst) – Der Stadt-
verordnetenvorsteher war be-
geistert. „Daswar eine hervor-
ragende Mannschaftsleis-
tung“, sagte Bernd Seipel
(CDU) nach der zweitägigen
Hessentags-Klausur in der
„Genusswerkstatt“ auf der
Kalteiche. Knapp 70Vertreter
der unterschiedlichsten Betei-
ligten – von Kirchen bis hin zu
Sicherheitsexperten und Ra-
diosendern – wurden vom
Haigerer Hessentagsteam um
Bürgermeister Schramm,dem
Hessentagsbeauftragten Oli-
ver Thielmann und die Agen-
tur „PP live“über den aktuel-
len Stand der Planungen in-
formiert. Natürlich nahmen
die Planer auchWünsche und
Hinweise ihrer Gäste ent-
gegen, die äußerst konstruk-
tiv mitarbeiteten, wie auch
Bürgermeister Schramm fest-
stellte: „Es gab wesentliche
und wichtige Hinweise aus
der Runde. Dafür sind wir
dankbar. Alle haben viel Zeit
investiert“, erklärte Schramm.
Man werde alles dafür tun,
„dass wir 2022 einen tollen
Hessentag feiern können“.

Davon war auch Parlamentsprä-
sident Seipel überzeugt. „Die Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen des
Rathauses haben die Planungen
sehr gut präsentiert und in Zusam-
menarbeit mit den unter Vertrag
stehenden Agenturen und Büros
eine Vielzahl aussagestarker Prä-
sentationen vorgelegt, die für den
Gedankenaustausch unter den an-
wesenden Experten äußerst hilf-
reich waren.“

Sachgerechte
Lösungsvorschläge

Besonders beeindruckend sei ge-
wesen, wie detailliert und akri-
bisch verkehrstechnische und si-
cherheitsrelevante Bereiche von
Fachleuten analysiert, beurteilt
und mit sachgerechten Lösungs-
vorschlägen versehen worden sei-
en. Seipel: „Es wurde deutlich,
wie wichtig das zielorientierte Ge-
spräch auf allen Ebenen und mit
allen Beteiligten bei der Vorberei-
tung (nicht nur) dieses besonde-
ren Events ist“, meinte der Parla-
ments-Chef und zitierte eine Be-
merkung während der Veranstal-
tung: „Sprechenden Menschen
kann geholfen werden.“ Seipel ab-
schließend: „Die Tagung war aus
meiner Sicht ein Meilenstein auf
unserem Weg zum Hessentag im
kommenden Jahr.“
Ein Bericht über die zweitägige

Klausur würde den Rahmen einer
„Haiger-heute“-Ausgabe spren-
gen. Wir veröffentlichen einige
Eckpunkte der Arbeitstagung und
werden in den nächsten Wochen
die einzelnen Themen im Mittei-
lungsblatt aufgreifen.

. Der Hessentagsbeauftragte Oli-
ver Thielmann stellte die Innen-
stadt-Elemente des Hessentages
vor: Festzelt auf dem Gelände Op-
ti-Möbel, Kinderland (Gelände ka-
tholische Kirche), Hessentagsstra-
ße (vom Festzelt bis zur Firma Rit-

tal - Bypass über die Hauptstraße),
Blaulicht-Meile (Stadtmitte), HR-
Treff (Paradeplatz), Treffpunkt
Hessen (ehemals Landesausstel-
lung, Rittal-Gelände), „HaiTech
Valley“ (Rittal-Gelände), Natur auf
der Spur (Erlach, neben Lebens-
hilfe).
Eine Open-Air-Arena soll im In-

dustriegebiet Schimberg/Weihern
entstehen (zwischen Firma Hailo
und Hailo-Welt). Das Stadtparla-
ment hat sich am 2. September für
diese Lösung ausgesprochen).

Politik,Wirtschaft und
Bildung werden auf
dem Rittal-Gelände
zusammengeführt

.Christoph Symeonidis (PP live)
stellte die Planungen für den Treff-
punkt Hessen und das HaiTech
Valley vor. Letztgenannter Bereich
ist bedeutend, weil es viele erfolg-
reiche mittelständische Unterneh-
men in Haiger gibt, die sich gerne
vorstellen möchten. Auf dem Ge-
lände der Firma Rittal sollen die
drei „Erfolgsfaktoren“ Politik,
Wirtschaft und Bildung zusam-
mengeführt werden. Im Treff-
punkt Hessen finden sich Ministe-
rien, Politik und Landesregierung
wieder. Außerdem gibt es Ausstel-
lungsflächen für Institutionen und
Verbände. Im „Forum Hessen“
entsteht ein Amphitheater mit
Bühne, das Café Network lädt
zum Verweilen ein. Das Hessen-
tags-TV liefert aktuelle Informatio-
nen. Eine E-Kartbahn geht auf das
Thema „Mobilität der Zukunft“
ein.

. Fachdienstleiter Andreas
Rompf berichtete, dass das Fest-
zelt etwa 3600 Personen fassen
wird (Stehplätze). Sitzend können
1900 Menschen untergebracht
werden. Im Außenbereich ist ein
Biergarten geplant. Das Open-Air-
Gelände mit 17.500 Quadratme-
tern Größe ist für maximal 15.000
Besucher vorgesehen.

. Das beliebte Standard-Element
„Natur auf der Spur“ wird auf
einer Wiese im Bereich Erlachstra-
ße / Rodenbacher Straße (hinter
Gebäude Lebenshilfe) entstehen.
Geplant sind unter anderem ein

Diorama-Zelt und ein Bauern-
markt. Organisationen, Vereine
oder Direktvermarkter haben die
Möglichkeit, sich hier vorzustel-
len, berichtete Sabine Becker-
Brück (Bauamt).

. Tobias Günther (städt. Fach-
dienst Finanzen) berichtete über
die zahlreichen „integrierten Ver-
anstalter“. Die Liste reicht von der
Kreishandwerkerschaft (Rodenba-
cher Straße/Kühlhausstraße) über
die „Blaulichtmeile“ mit Hilfsorga-
nisationen (Löhrstraße bis Au-
bachbrücke), das Polizeibistro
(Parkplatz OBI-Markt), bis hin zur
Bundeswehr (Karl-Löber-Platz)
und dem Hessischen Rundfunk
(Paradeplatz). Am 12. Juni ist der
„Tag der Polizei“ mit der Vereidi-
gung junger Polizeikräfte im Sta-
dion „Haarwasen“ geplant.

Stadtteile,Vereine
undVerbände finden
sich auf der
Hessentagsstraße wieder

. Haigerer Stadtteile, Vereine
und Verbände finden sich auf der
Hessentagsstraße wieder. Diese
wird täglich von 10 - 19 Uhr geöff-
net sein - Speisen und Getränke
gibt es bis 23 Uhr, wie Fachdienst-
leiter Andreas Rompf mitteilte. Auf
dem Steigplatz entsteht das Wein-
dorf mit 1200 Plätzen. Diverse
Winzer schenken dort ihre Weine
aus.

. Die Bühne amMarktplatz wird
von der Hessischen Vereinigung
für Tanz- und Trachtenpflege
(HVT) betreut. Auf dem Markt-
platz wird es kein Festzelt, son-
dern eine offene Lösung mit Re-
gen- und Sonnenschutz geben.

. „Young and Sports“ lautet das
Motto auf der Wiesenfläche hinter
dem OBI-Markt (Aubach-Ufer).
Hier entsteht auch eine Bühne.
Die Sportjugend Hessen bietet
eine Kletterwand und Spiele zum
Mitmachen. Auch heimische Ver-
eine beteiligen sich an dem Pro-
gramm. Auf dem Volksbank-Park-
platz wird das Programm „Turn
Warrior“ angesiedelt – hier sind
acht sportliche Aufgaben zu erfül-
len.

. Wie Oliver Thielmann mitteil-
te, sollen rund 6000 Parkplätze
zwischen der Autobahn und der
Hessentagsstraße (am „Kratze-
berg“) entstehen. Ein Shuttlever-
kehr auf das Veranstaltungsgelän-
de und zurück ist geplant. Eine
weitere Abstellfläche entsteht am
Rand des Wohngebietes Fahler. Im
„Reiffenberger“ ist ein Camping-
platz mit 100 bis 120 Plätzen für
Wohnmobile oder Wohnwagen
geplant. Für Fahrräder wird es
4000 Abstellplätze, zum Teil be-
wacht, geben.

. Während des Hessentages
wird es natürlich zahlreiche Ver-
anstaltungen gemeinsam mit dem
Land Hessen geben. Die Eröffnung

findet mit Ministerpräsident Vol-
ker Bouffier sowie weiteren Minis-
tern und Staatsminister Axel Win-
termeyer auf der Marktplatzbühne
statt. Geplant sind ferner ein
Abendessen mit dem Ministerprä-
sidenten, die Kommunalkonferenz
mit hessischen Bürgermeistern,
eine Kabinettssitzung sowie der
Tag der Polizei.

. Am 13. Juni 2022 ist der „Tag
der Inklusion“ im Bundeswehrzelt
und im Polizeibistro. Beteiligt sind
die Lebenshilfe Dillenburg, der
Haigerer Arbeitskreis für Senioren-
und Behindertenfragen, die Schu-
le am Budenberg und weitere Ins-
titutionen.

. Der am 19. Juni stattfindende
Festzug mit rund 150 Programm-
punkten wird im Hickenweg auf-
gestellt, zieht sich durch die Stadt
und endet am Haiger-Center. Er
wird über die Industriestraße „auf-
gelöst“. Eine Ehrentribüne für die
Ehrengäste wird in Höhe der Fir-
ma OBI/Rittal aufgestellt.

. Wie Lea Siebelist aus dem
Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit
mitteilte, gibt es bereits über 100
Helferbewerbungen. Weitere
Unterstützer werden benötigt. On-
line-Bewerbungen für ehrenamtli-
che Helfer sind seit dem 10. Juni
über Hessentagswebseite möglich.
Mit Eröffnung des Hessentagsbü-
ros im „Haus Saring“ am Markt-
platz sind auch dort Anmeldun-
gen vor Ort möglich.

So stellen sich die Planer von „PP live“ den „Treffpunkt Hessen“ (ehemals Landesausstel-
lung) und die Fläche des „HaiTech Valley" vor. Links ist die E-Kartbahn zu sehen, daneben
der „Treffpunkt Hessen“. Grafik: PP live

Knapp 70 Teilnehmer beteiligten sich an der Klausurtagung an der Kalt-
eiche. Die Bandbreite reichte von den Kirchen über die Rettungsorgani-
sationen bis hin zu den ehemaligen und kommenden Hessentags-
Städten.Teilnehmende Institutionen: Staatskanzlei Hessen, Stadt Ful-
da, Stadt Bad Vilbel, Stadt Fritzlar, Stadt Bad Hersfeld, Stadt Pfung-
stadt, Hessen Mobil, KomParking, DRK, Hessische Bereitschaftspolizei-
präsidium, Radio-FFH, Hessischer Rundfunk, Hessische Vereinigung
für Tanz- und Trachtenpflege, Autobahn GmbH des Bundes, Verkehrs-
gesellschaft Lahn-Dill-Weil, Regierungspräsidium Gießen, Polizeipräsi-
dium Mittelhessen, Bundespolizeiinspektion Kassel, Bundeswehr Lan-
deskommando Hessen, Evangelische Kirchengemeinde Haiger, Evan-
gelisches Dekanat an der Dill, Katholisches Bezirksbüro, Polizeipräsi-
dium Mittelhessen, LDK – Brandschutz, Landfrauen, LDK – Kommunal-
aufsicht, PG Brandschutz / Sicherheit, THW, Hessische Landesbahn.

ZAHLREICHETEILNEHMER

Zahlreiche Teilnehmer ließen sich vom Haigerer Hessentagsteam über den aktuellen Planungsstand der Großveranstal-
tung informieren. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger
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Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
Dillenburg, Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken).
Öffnungszeiten: mittwochs: 14 Uhr bis 22 Uhr, freitags: 14 Uhr
bis 22 Uhr, samstags 7 Uhr bis 22 Uhr, sonntags von 7 Uhr bis 22
Uhr, Feier- und Brückentage: 7 Uhr bis 22 Uhr. Voranmeldung er-
beten unter Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel)
Weitere Infos unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de.

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

KRANKENHÄUSER:
Patienten der Lahn-Dill-Kliniken dürfen wieder Besucher emp-
fangen, die Anzahl der Besucher ist begrenzt. Besuchen dürfen
nur geimpfte, genesene, negativ getestete Personen. Eine Anmel-
dung vor dem Besuch ist notwendig über das Kontaktformular
auf der Webseite oder über die Besucher-Hotline (montags bis
freitags von 9 bis 12 Uhr), Tel. 02771/396-4012. Besuchszeiten
tägl. von 13 bis 18 Uhr (max. eine Stunde).

SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstraße
18 (Bauhof) Sa 9.00-14.00 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Druckerpatronen,
Tonerkartuschen, CDs, DVDs sowie
Papier, Pappe und Kartonagen aus
privaten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 Kubikmeter pro Tag und Anlie-
ferer.
Die Abgabe von Elektrokleingeräten
an den Wertstoffhöfen in den Städten
und Gemeinden des Lahn-Dill-Krei-
ses ist seit dem 1. Januar 2019 nicht
mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an sperrab-
fall@awld.de oder telefonisch unter
06441 407-1899 abgeholt.

Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr er-
forderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte wegen
ihrer schadstoffhaltigen Bauteile nicht
über den Rest- oder Sperrabfall ent-
sorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen eingerich-
tet: Abfallwirtschaftzentrum, Am
Grauen Stein, 35614 Aßlar-Bechlin-
gen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompostwerk),
35688 Dillenburg-Oberscheld, am 2.
und 4. Sa. im Monat 9 -14 Uhr
GWAB Recyclingzentrum West-
endstraße 15, 35578 Wetzlar, Mo.-Fr.
7.30 -19 Uhr Sa. 10 -14 Uhr

Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach:
Präsenzgottesdienste: Um An-
meldung wird gebeten. Infos über
www.kirchengemeinde-hai-
ger.de. Livestream der Gottes-
dienste aus der Stadtkirche über
YouTube.
Sonntag, 12.9.:
Haiger: 10.30 Uhr
Rodenbach: 9.15 Uhr
Steinbach: 14 Uhr, Outdoor-Got-
tesdienst am Angelweiher (ohne
Anmeldung). Bei Regen in der
Kirche.
Anmeldungen: Haiger:
gottesdienst@kirchengemeinde-
haiger.de oder Tel. 02773/4749.
Rodenbach: gottesdienst-
rodenbach@kirchengemeinde-
haiger.de oder Tel. 02773/4749.
Steinbach: gottesdienst-
steinbach@kirchengemeinde-
haiger.de oder Tel. 02773/4749.

Ev. Gemeinschaft Haiger (Müh-
lenstraße 12) : So.: 10 Uhr, Got-
tesdienst.

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-
ckenweg 34):
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Anmeldung zu den Präsenzgot-
tesdiensten ist erforderlich an:
Michael.Diehl@ feg.de. Live-
stream über YouTube, FeG Hai-
ger. Treffpunkt Bibel: Mi. 16-
17.30 Uhr.

Evg.-Freik. Gem. Haiger (Schil-
lerstraße): Sonntag 10.30 Uhr,
Gottesdienst; Anmeldung zum
Präsenzgottesdienst ist erforder-
lich: Anmeldung@efg-haiger.de.

Neuapost. Kirche Haiger (Frau-
enbergstraße 4):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.Mi.: 20
Uhr Gottesdienst.

Evangelische Kirche Allendorf
und Haigerseelbach:
Präsenzgottesdienste.
Allendorf, Friedhofskapelle:
So.: Gottesdienst 1.-15. jd. Mo-
nats um 10.45 Uhr und vom 16.-
31. um 9.30 Uhr.
H‘seelbach: Kirche, umgekehrte
Uhrzeiten. Anmeldungen im
Pfarramt oder E-Mail: mi-
chael.boeckner2@ ekhn.de.
Pfarramt: Tel. 02773/5115.
Online: Informationen gibt es
über www.ev-kirche-allendorf.de.
Gottesdienste, die Andachten
„Täglich Brot“ und eine Jugend-
andacht „Inspiration“ gibt es auf
dem Youtube-Kanal „Ev. Kirche
Haiger-Allendorf“.

Ev. Kirche Dillbrecht, Feller-
dilln, Offdilln:
Präsenzgottesdienste in den
Gemeindehäusern.
Sonntag, 12.9.: 9 Uhr Feller-
dilln; 10.30 Uhr, Dillbrecht.
Die Gottesdienste aus Dillbrecht
auch im Livestream unter
www.kirchengemeinde-dill-
brecht.de/live.
Bibelstunden: jeweils 20 Uhr:
Offdilln dienstags, Fellerdilln mitt-
wochs, Dillbrecht donnerstags.
Jungschar: freitags 17.15 Uhr in
Dillbrecht.
Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daal-
straße 10):
Präsenzgottesdienste:
So.: 10.30 -11.30 Uhr; am 1. So.
im Monat: 18 -19 Uhr.
Do. 19.30 – 20.30 Uhr: Bibel-
und Gebetskreis.
Ev. Kirchengem. Langenau-
bach und Flammersbach:
Langenaubach, Auferstehungs-
kirche. So.: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst. (Maske/Abstand!)
Flammersbach, Johanneskir-
che: So.: 10.35 Uhr, Gottes-
dienst.
Evg.-Freik. Gem. Flammers-
bach: So.: 10 Uhr Gottesdienst/
Abendmahl – jd. 1., 3. und 5.
Sonntag mit Predigt. Di.: 20 Uhr
Bibel- und Gebetsstunde. Fr.: 15
Uhr Kinderstunde; 18 Uhr Mäd-
chen- u. Jungenjungschar, 20
Uhr Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
Präsenzgottesdienste:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker.
Mo.: 10 Uhr Gemeindegebets-
kreis; 18.30 Uhr, Teenkreis -
Lighthouse. Di.: 9.30 Uhr, Frau-
engesprächskreis (jd. 3.); 17 Uhr,
Jungenjungschar (2-wöchig); 20
Uhr Hauskreis (2-wöchig). Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.);
16.30 Uhr, Die wilden Kids im
Abenteuerland (jd. 3.). Do.: 20
Uhr, Zeit für Gebet/Kleingruppen
(wechselnd).

Ev.-Freik. Gem. Haigerseel-
bach: So.: 10 Uhr, Mahlfei-

er/Abendmahl; 11 Uhr Predigt-
gottesdienst (wird als Livestream
übertragen über den Youtube-
Kanal der EfG Haigerseelbach).
Do.: 20 Uhr, Bibel-/Gebetsstun-
de.

Ev. Gemeinschaft/CVJM Lan-
genaubach: So.: 10.45 Uhr, Got-
tesdienst. Mo.: 17.30 bis 18.45
Uhr, Jungschar; 19 Uhr, Teen-
kreis; 19.30 Uhr, „Auszeit mit
Gott“ für Frauen (jd. 1. im Mon.).

Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach: Präsenzgot-
tesdienste:
Sonntags: im Wechsel um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr in der Kirche
in Oberroßbach und im Gemein-
dehaus Weidelbach statt.
Di: 19.30 Uhr Bibelstunde im Ge-
meindehaus Weidelbach.

Christl. Versammlung Oberroß-
bach: jd. 1., 3. und 5. So. um
10.45 Uhr und 2. So. um 14.30
Uhr Wortverkündigung. Mi.: 20
Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Freie ev. Gem. Offdilln:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Mo.: 9 Uhr, Frauen-Gebetskreis;
20 Uhr, Jugend. Di.: 18 Uhr,
Jungschar; 19.30 Uhr, Teenkreis.
Mi.: 9 Uhr, Männer-Gebetskreis;
20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev. Gemeinde Roden-
bach: So.: 10 Uhr, Gottesdiens-
te&KidsChruch. Teilnahme nach
Anmeldung bis Sa., 12 Uhr, über
www.haiger-rodenbach.de.
Mo.: 10 Uhr Mutter-Kind-Kreis
(2.Mo.); 18 Uhr grow! Teenkreis;
Di.: 20 Uhr Gebetsstunde/Ge-
wächshaus; Fr.: 14.30 Uhr Se-
niorenkreis (2. Fr.).

Ev. Kirche Sechshelden:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst; an
jd. letzten im Mon. um 18 Uhr.
Mo.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im
DGH. Di.: 19.30 Uhr, Frauenhil-
fe, ev. Gemeindehaus.
Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Ba-
bys und Eltern, ev. Gemeinde-
haus; Web-Andachten sonntags
ab 11 Uhr.
CVJM und Landeskirchliche
Gemeinschaft Sechshelden:
So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-
einshaus.
Di: 17-18.30 Uhr, Jungschar
CVJM (9-13 Jahre), Vereinshaus.
Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kin-
der und Jugend: Mi.: 18-19.30
Uhr, Teentreff (14-16 Jahre), ev.
Gemeindehaus.
Do.: 17-18.30 Uhr, Jungschar
CVJM (6-9 Jahre), Vereinshaus;
19-21 Uhr, Jugendkreis CVJM
(ab 17 Jahre), Vereinshaus.
Fr.: 15.30-17 Uhr, Jungschar-
sport (9-14 Jahre), Thielmann-
Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-Sport
(ab 14), Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst.Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.

Freie ev. Gem.Weidelbach:
So. 10 Uhr Gottesdienst, sowie
über youtube livestream. Do.:
19.30 Uhr Gebetsstunde.

Kath. Pfarrei „Herz Jesu“ Dil-
lenburg: Im Gottesdienst gelten
weiterhin die Abstands- und Hy-
gieneregeln. Neben den gewohn-
ten Abstands- unmd Hygienere-
geln ist auch beim Betreten und
Verlassen der Kirche und beim
Kommuniongang das Tragen
einer medizinischen Gesichts-
maske (OP-Maske, FFP2, KN95
oder N95) Pflicht.
Anmeldeschluss für die Gottes-
dienste ist immer der Donners-
tagabend vor dem jeweiligen
Wochenende. Bei telefonischer
Anmeldung den Namen, die Ad-
resse und die Telefonnummer
hinterlassen. Auch von den Per-
sonen, die evtl. zum Gottesdienst
mitgebracht werden.
Samstag, 11.9.: 16.30 Uhr Dil-
lenburg, Hl. Messe, Generalpro-
be.
Sonntag, 12.9.: 9 Uhr Ewers-
bach, Hl. Messe; 9.30 Uhr Dillen-
burg, Fernsehgottesdienst.
Samstag, 18.9.: Vorabendmes-
se: 17.30 Uhr Breitscheid; 18 Uhr
Haiger.
Sonntag, 19.9.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach; 10.45 Uhr Dillen-
burg.
Für den Gottesdienst zur Gene-
ralprobe und den Fernsehgottes-
dienst ist eine Teilnahme ohne
vorherige Anmeldung nicht mög-
lich.
Die Hl. Messen (ohne vorheri-
ge Anmeldung) in den Kirchor-
ten Hirzenhain (Do. 18 Uhr),
Frohnhausen (Do. 18 Uhr), Ober-
scheld (Fr., 18 Uhr) und Eibels-
hausen (Mi.18 Uhr) finden wieder
regelmäßig statt.
Kontakt: Pfarrei Herz Jesu, Wil-
helmsplatz 16, 35683 Dillenburg,
Tel. 02771/26376-0 (in seelsor-
gerischen Anliegen auch 26376-
37); E-Mail: herzjesu@dillen-
burg.bistumlimburg.de; Home-
page: herzjesu-dillenburg.de.
Nachwuchschöre der Pfarrei
Herz Jesu Dillenburg
Proben in der Kirche oder im
Pfarrzentrum in Haiger.
Infos: Joachim Raabe, Tel. 0171-
1431897; E-Mail: JoeRaabe@
aol.com
„Mäuse“ (4 J. bis 1. Schulj.), Mi.
16-16.45 Uhr. „Kids“ (2. bis 5.
Schulj.), Mo. 15.30-16.30 Uhr.
„Teens“ (ab 6. Schulj.), Mo.
16.30-17.30 Uhr.
Samstag, 11.9.: „Kids“ und
„Teens“: 13 Uhr Generalprobe
mit Band, 16 Uhr Musicalauffüh-
rung Elija, kath. Kirche Herborn.

Kirchliche Nachrichten

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Müllabfuhr-
termine vom
13.09. bis
18.09.2021

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum

17.09.

17.09.

17.09.

17.09.

17.09.

Datum Datum
14.09.

14.09.

14.09.

13.09.

13.09.

Datum

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe Haiger heute

ist am Montag, 12 Uhr, vor Erscheinungstermin.
Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Wahlbekanntmachung der Stadt Haiger
für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag
am 26. September 2021

1. Am 26. September 2021 findet die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

1.1. Die Stadt Haiger ist in 14 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlbe-
rechtigten bis zum 02.09.2021 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum
angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben.

Die Briefwahlvorstände für die Stadt Haiger treten am Wahltag, den 26.09.2021, um 15.00 Uhr in
folgenden Räumlichkeiten, zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses zusammen:

– Rathaus Haiger, Marktplatz 7, 35708 Haiger
(Wahlbezirke: Oberstadt, Unterstadt, Ober-/Niederroßbach)

– Ehem. Haus Saring, Hauptstraße 52, 35708 Haiger
(Wahlbezirke: Seelbach, Steinbach, Rodenbach, Dillbrecht, Fellerdilln, Offdilln,
Weidelbach)

– Ehem. Haus Saring, Hauptstraße 52, 35708 Haiger
(Wahlbezirke: Sechshelden, Langenaubach, Flammersbach, Allendorf)

2. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen
Wählerverzeichnis sie eingetragen ist.

Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl
mitzubringen.

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler bekommt bei Betreten des Wahlraums
einen amtlichen Stimmzettel ausgehändigt.

Jeder Wähler hat eine Erst- und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a. für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der zugelassenen
Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet,
auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem des Kennworts und rechts von dem
Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b. für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine
Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der
zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeich-
nung.

Der Wähler gibt

a. die Erststimme in der Weise ab, dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck)
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf eine andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welchem Bewerber sie gelten soll, und

b. die Zweitstimme in der Weise, dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck)
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht,
welcher Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraums oder in einem besonderen
Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass die Stimmabgabe nicht er-
kennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

3. Die Wahlhandlung sowie das im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermitteln und
Feststellen des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit
das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

4. Wähler, die einen Wahlschein für die Bundestagwahl haben, können an der Wahl in dem
Wahlkreis, in der der Wahlschein ausgestellt ist,

a. durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder

b. durch Briefwahl teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde

– einen amtlichen Stimmzettel,

– einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, und

– einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag,

beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel in dem verschlossenen blauen Stimm
zettelumschlag und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag aufgedruckten Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

5. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 14 Abs.
4 des Bundeswahlgesetzes). Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle
des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 14 Absatz 4 des Bundeswahlgesetzes)

Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Ab-
gabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen.
Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst
getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung,
die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbststimmte Willensbildung oder Ent-
scheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der
Hilfsperson besteht (§14 Abs. 5 des Bundeswahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Er-
gebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.
Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung
des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten
eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Haiger, den 11.09.2021 Der Magistrat der Stadt Haiger
Schramm

Bürgermeister

Amtliche
Bekanntmachungen
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Bau des Rundwegs kann beginnen
Auftrag vergeben – Ausbau auch für Menschen, die auf Rollator oder Rollstuhl angewiesen sind

HAIGER (öah/rst) – Am Hai-
gerer „Haarwasen“ entsteht
ein Panorama-Rundweg.
Das hatte die Haigerer Stadt-
verordnetenversammlung –
gemeinsam mit einem Frei-
zeit-, Sport- und Naturlebnis-
bereich – schon im Frühjahr
einstimmig beschlossen.
Jetzt liegt der Stadt Haiger
auch die naturschutzrechtli-
che Genehmigung vor. Der
Magistrat hat den Auftrag für
den barrierefrei angelegten
Rundweg an eine Haigerer
Firma vergeben. Kosten:
Rund 200.000 Euro.

„Wir gehen davon aus, dass
das Gebiet zwischen dem Haar-
wasen und dem Trimmpfad nach
dem Umbau eine hohe Beach-
tung und Frequentierung durch
die Bevölkerung erfahren wird“,
blickte Bürgermeister Mario
Schramm nach vorne. Da die
Fläche relativ eben ist, bieten
sich die Wege insbesondere für
mobilitätseingeschränkte Perso-
nen an, die auf Rollator oder
Rollstuhl angewiesen sind. Des-
halb hatte sich das Parlament
auch für eine Asphaltierung und
gegen eine „wassergebundene
Decke“ entschieden.

Ideal auch für Familien
mit Kindern geeignet

Ideal ist der Weg auch für Fa-
milien mit Kindern, die dort un-
gestört das Fahrradfahren ein-
üben wollen oder mit Inlineska-
tern oder Rollschuhen unter-
wegs sind. Die Strecke verläuft
teilweise auf der ehemaligen
Bahnlinie „Haiger – Breitscheid“.
Der Weg ist eingebettet in ein

Gesamtkonzept. Unterhalb des

Trimmpfad-Parkplatzes sollen
zudem ein Naturerlebnisraum
und eine Trail-Strecke für Moun-
tainbiker entstehen.
Integriert in den Bereich wer-

den der in den siebziger Jahren
eröffnete „Trimmpfad“, der Bie-
nenlehrpfad, die Drachenfest-
wiese und das Stadiongelände
„Haarwasen“. In Gegenlage des
Schützenvereins sind außerdem
Wohnmobil-Stellplätze vorgese-
hen. „Bei allen Überlegungen
steht besonders im Fokus, dass
der Haarwasen sowohl von der

Lage als auch der Topografie her
prädestiniert ist für Freizeit-,
Sport- und Naturerlebnisaktio-
nen“, erklärte Bürgermeister
Schramm.

Ein Hohenahrer
Planungsbüro denkt
über Attraktionen nach

Das Büro FFS aus Hohenahr,
das für die Stadt die Planungen
vorantreibt, denkt über einen
Aussichtspunkt, eine Picknick-
Wiese, Baumhäuser, Hängemat-

ten-Schaukeln, Sitzgruppen, ein
„Baumstamm-Mikado“, Spiel-
häuser, Kletterseile und -netze,
Rutschen, Wippen und eine
Hängebrücke über die ehemali-
ge „Eisenbahnschlucht“ nach.
„In diesem Bereich wird es den
Kindern garantiert nicht lang-
weilig“, ist der Bürgermeister
überzeugt. Für Personen, die mit
Pkw anfahren, stehen öffentli-
che Parkplätze zur Verfügung,
ein weiterer Parkplatz an der
Sportplatzstraße ist geplant.
Ganz wichtig: Damit ein unge-

störtes Nutzen des Haarwasens
durch Spaziergänger möglich ist,
sollen die bestehenden Wege für
öffentliche Fahrzeugverkehr wei-
testgehend gesperrt werden. Die
Zufahrt zum Großraumparkplatz
des Stadions soll künftig nur bei
Großveranstaltungen gezielt und
befristet geöffnet werden. Die
Kosten des großzügigen Freizeit-
bereichs werden etwa 340.000
Euro betragen, wobei die Kosten
durch den Einsatz des Haigerer
Bauhofes reduziert werden kön-
nen.

Der geplante Panorama-Wanderweg verläuft in Teilen auch auf der ehemaligen Bahnlinie Haiger - Breitscheid.
Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

HerzlichesWillkommen für die neuen Fünftklässler an der JTS
109 neue Fünftklässler begrüßt - Wegen des Infektionsrisikos wurden die neuen Klassen einzeln eingeschult

HAIGER (jts) – 109 neue Fünft-
klässler hatten jetzt ihren ersten
Schultag an der Johann-Textor-
Schule Haiger. Üblicherweise gibt
es dazu einen großen Festakt, der
jedoch dieses Jahr aufgrund der
Corona-Pandemie ausfallen muss-
te. Stattdessen fand je eine Veran-
staltung für den Förderschul- und
eine für den Gymnasialzweig statt.
Um das Infektionsrisiko so gering
wie möglich zu halten, wurden die
neuen Klassen einzeln einge-
schult.

Treffpunkt war jeweils der Schul-
hof vor dem ABC-Gebäude, wo
Schulleiter Norbert Schmidt die
„Neuen“ in Empfang nahm und
ihnen gleich Mut machte: „In die-
sem Jahr haben wir bessere Chan-
cen. Nach Möglichkeit soll es kei-
nen Distanzunterricht geben, statt-
dessen soll alles normal laufen, so-
weit es geht.“
Im Anschluss lernten die Schüle-

rinnen und Schüler ihre neuen
Klassenlehrer Martina Langen-
bach, Theresa Müller, Nina
Kölsch, Steffen Wendland und

Andreas Küster kennen und gin-
gen mit ihnen direkt in ihre neuen
Klassenräume.

Zunächst stand das
Kennenlernen im Mittelpunkt

Neben der Klärung erster organi-
satorischer Fragen ging es dabei
heute vor allem um das Kennen-
lernen der neuen Lehrer und Mit-
schüler.
Die Eltern und Erziehungsbe-

rechtigten wurden in der Turnhal-
le von Norbert Schmidt, der päda-
gogischen Leiterin Anette Fritsch,
Hendrik Pfeffer, Stufenleiter der
Jahrgänge 5-7, Alexander Schüler,
Stufenleiter der Jahrgänge 8-10
und Ganztagskoordinator sowie
dem Vorsitzenden des Förderkrei-
ses Klaus-Dieter Schwunk und
dem Vorsitzenden des Schuleltern-
beirats René Rechner zu einer In-
formationsveranstaltung empfan-
gen.
In seiner Begrüßungsrede dank-

te Schmidt den Eltern und Erzie-
hungsberechtigten für ihr Vertrau-
en in die Johann-Textor-Schule

und versprach, dass alles für die
Kinder getan werde, um sich die-
ses Vertrauens als würdig zu er-
weisen.

Kleine Klassengrößen
ermöglichen besonders
intensive Betreuung

Als große Stärke der Schule be-
tonte er die familiäre Umgangs-
weise, die Kinder als Persönlich-
keiten mit all ihren Facetten wahr-
nehme, so werde immer versucht,
alles möglich zu machen. Beson-
ders erfreulich seien auch die klei-
nen Klassengrößen, dies ermögli-
che eine besonders intensive Be-
treuung.
René Rechner gratulierte den An-

wesenden ebenfalls zu ihrer Ent-
scheidung und lobte das Engage-
ment der Schule. Seine Tochter be-
suche selbst die Schule und sei be-
geistert. Die Eltern und Erzie-
hungsberechtigten ermutigte er,
sich als Elternbeiräte zu engagie-
ren. Als zuständiger Stufenleiter
gab Hendrik Pfeffer im Anschluss
wichtige Informationen zu den

Themen Coronaregeln, Krankmel-
dung und Datenschutz und stellte
den weiteren Ablauf der ersten
Schulwoche vor.
Anette Fritsch wünschte den

„Neulingen“ einen „Start hoffent-
lich unter besten Bedingungen“
und wertete es als ein gutes Zei-
chen, dass manche Eltern nun
schon ihr drittes Kind an der Jo-
hann-Textor-Schule anmelden.
Die neuen Fünftklässler werden

zunächst gemeinsam im F-Gebäu-
de mit eigenem Schulhof unterge-
bracht, um sich bestmöglich an
die neue Schule gewöhnen zu
können. Zudem haben sie beson-
ders viel Unterricht bei ihren Klas-
senlehrern, so bleibt genug Zeit,
um ein Vertrauensverhältnis auf-
zubauen. Zur Förderung und Ver-
tiefung sowie Reduktion der Haus-
aufgabenbelastung wird in den
Hauptfächern Deutsch, Mathema-
tik und Englisch jeweils eine zu-
sätzliche Unterrichtsstunde ange-
boten.
Vorgestellt wurde auch das Fach

„Projektorientiertes Lernen“, das
ab Klasse 5 den Erwerb überfach-
licher Kompetenzen, wie z.B. den
Umgang mit der Plattform IServ
und gutes Recherchieren und Prä-
sentieren ermöglicht.
Anette Fritsch beendete ihre Re-

de mit dem Aufruf „Sie haben heu-
te an diesem besonderen Tag was
zu feiern!“
Mit der Feststellung „Schön, dass

Sie da sind, aber noch schöner,
dass Ihr Kind da ist“, empfing Ale-
xander Schüler die Gäste. Neben
der Erläuterung des Faches
„GSSE“ (Gesellschaft, Sport, Spiel,
Erholung), das mit interessengelei-
teten Angeboten ohne Notendruck
für Entspannung und Erholung an
langen Schultagen sorgt, stellte er
verschiedene Angebote aus der
breiten Palette an Arbeitsgemein-
schaften genauer vor. Neben einer
Reit-AG können Schüler in der

„Hühner und Garten AG“ selbst
Lebensmittel für die schuleigene
Mensa anbauen. Im Geschichts-
kurs der Stadt Haiger erstellen sie
in Zusammenarbeit mit einem
Architekten und Vermesser ein
Modell der Stadt Haiger um 1750,
das später als 3D-Modell gedruckt
und dem Hessischen Ministerprä-
sidenten auf dem Hessentag vor-
gestellt werden soll.
In einer Metzger-AG wird eine

eigene Wurst für den Hessentag
konzipiert. Möglich sind solche
Angebote durch eine enge Zusam-
menarbeit mit 105 Kooperations-
partnern, wie etwa der Techni-
schen Hochschule Mittelhessen
oder dem Deutschen Design Mu-
seum. Schwunk lobte in seiner
Ansprache ebenfalls das tolle AG-
Angebot und ermunterte die Eltern
und Erziehungsberechtigten, Mit-
glied im Förderverein zu werden.
Trotz der besonderen Umstände

waren alle Beteiligten zufrieden
mit der Einschulung. „Toll, wie
viele Angebote es hier gibt. Beein-

druckend finde ich, dass es einen
eigenen Garten für die Mensa
gibt“, fasste Tobias Steiner seine
Eindrücke zusammen. „Gut finde
ich, wie eng die Schüler an der
Umsetzung der Projekte beteiligt
sind“, ergänzte Dietmar Feder.
„Einfach toll!“, antwortete auch
Léonora Steiner mit einem breiten
Lächeln auf die Frage, wie ihr die
neue Schule gefällt. „Schön fand
ich auch den ersten Kontakt mit

meiner neuen Klasse“, fügte eine
Mitschülerin hinzu.
Trotz oder gerade wegen der Co-

rona-Situation war es somit ein be-
sonderer erster Schultag, der Vie-
len sicherlich noch lange in Erin-
nerung bleiben wird. Die Schullei-
tung wünschte den neuen Schüle-
rinnen und Schülern einen guten
Start und eine erfolgreiche, schö-
ne und erlebnisreiche Zeit an der
Johann-Textor-Schule.

Klassenlehrer SteffenWendland empfängt seine neuen Schülerinnen und Schüler und zeigt
ihnen denWeg zum Klassenraum. Foto: JTS

Das Schulleitungsteam und der Förderkreis (v.r.): Schulleiter Norbert Schmidt, Pädagogi-
sche Leiterin Anette Fritsch, Stellvertretender Schulleiter Matthias Deffner, Stufenleiter 8-10
und Koordinator Ganztag Alexander Schüler, Stufenleiter 5-7 Hendrik Pfeffer, Vorsitzender
des Förderkreises Klaus-Dieter Schwunk. Foto: JTS

Schwarzstorch gesichtet
Vor wenigen Tagen hatte der Weidelbacher Hobbyfotograf Thilo Be-
cker eine äußerst seltene Begegnung mit einem Schwarzstorch. Die-
sen entdeckte er bei einem Spaziergang auf den abgeweideten Wie-
senauen entlang des Roßbachs in Weidelbach. „Dass ich diesem
scheuen und sehr seltenen Waldgesellen so nahe kommen durfte, ist
wirklich ein Glücksfall“, sagte Becker. Bereitwillig ließ er einige
Schnappschüsse zu, während dem er sich seiner Gefiederpflege wid-
mete. Anders als sein eher menschenvertrauter Vetter, der Weiß-
storch, lebt dieser scheue Waldvogel lieber zurückgezogen. Umso
verwunderlicher war es, dass er sich fotografieren ließ. Es ist erfreu-
lich, dass „der Waldgeselle trotz der Unruhen durch die schweren
Forst- und Rodungsmaschinen in der Region sein Habitat in unseren
Gemarkungen gefunden hat“. Foto: Thilo Becker

WETZLAR/HAIGER (ldk) – Das Planungsbüro VAR+ erstellt ak-
tuell ein Radverkehrskonzept für den Lahn-Dill-Kreis. Das Kernstück
dieses Radverkehrskonzeptes ist das „Radverkehrsnetz“, für das nun
ein erster Entwurf vorliegt. Zu diesem Entwurf können die Radfah-
rerinnen und Radfahrer im Landkreis aktuell ihr Feedback abgeben.
Aufgrund der eingetroffenen Rückfragen wird die Rückmeldefrist für
Vorschläge, Änderungswünsche und Hinweise jetzt noch einmal um
eine Woche verlängert.
Bis zum 12. September können nun noch Anmerkungen zum Rad-

verkehrsnetz bei VAR+, per E-Mail an rvk_ldk@varplus.de, einge-
reicht werden. Alle Informationen und den Netz-Entwurf zum
Download gibt es auf https://varplus.de/radverkehrsnetz-lahn-dill-
kreis/. Sobald ein komplett abgestimmtes Radverkehrsnetz vorliegt,
starten die nächsten Schritte, z. B. die konkrete Maßnahmenplanung
inklusive Prioritätensetzungen.

Meinung zum Radverkehrsnetz

Bitte unterstützen Sie

Hans-Jürgen Irmer
mit IhrerErststimme!

STADTVERBAND
HAIGER
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LösungGitterrätsel:

LösungStreichholzlegen:

Gitterrätsel
Die Zahlen vor den waagerechten und senkrechten Kästchen sagen dir, wie viele
Buchstaben das zu suchende Wort hat (ein Beispiel ist schon eingetragen).
Die hier aufgeführten Wörter sind so in das Rätsel einzufügen, dass zum Schluss
ein komplett ausgefülltes Rätsel entsteht.
Hilfestellung: Streiche alle gefundenen Wörter nacheinander durch!
4 ALPE, ETON

5 MANNA, RUEGE, SUCHE
6 ARMANI, BAMBUS, HUERDE, ROEMER, TOMATE
7 ERGEBEN, PRAERIE
8 EISREGEN, KAMBRIUM
9 FAHRSTUHL
10AUGENZEUGE, KREISSAEGE, SPIELWIESE

LösungBuchstaben-Sudoku:

LösungBilderrechnung:
6+1=76-4=24x1=44-

2=2

LösungWürfelzählen:15

Streichholzlegen
Welche Streichhölzer müssen umgelegt werden, damit die Gleichung stimmt? Auflösungen auf dieser Seite.

Auflösungen der Kinder-Rätselseite:

Bilderrechnung
Jedes Bild steht für eine Zahl. Füge in jeder Reihe die richtigen Zah-
len ein, damit zum Schluss alle Gleichungen stimmen.

Kinder-Sudoku mit Buchstaben
Fülle das Rätselgitter nur mit den Buchstaben von A bis I. Dabei gibt
es Folgendes zu beachten: In jeder waagerechten Zeile und in jeder
senkrechten Spalte darf jeder Buchstabe nur einmal vorkommen!
Und auch in jedem der neun umrahmten 3x3-Felder kommt jeder
Buchstabe von A bis I nur jeweils einmal vor.

Perspektivisch denken und zählen
Zähle alle Würfel, auch die, die Du nicht sehen kannst und lerne so
schnell, perspektivisch zu denken

Was ist eigentlich Rassismus?
Aufgepasst: Kixi, das schlaue X, erklärt, warum diesesWort gefährlich ist

Hallo liebe Kinder, ihr habt si-
cher auch schon mal von
dem Wort „Rassis-
mus“ gehört. Doch
was bedeutet es
eigentlich?
Das Wort

Rassismus
bezieht
sich auf
das Wort
Rasse. Es
auf andere
Menschen
anzuwenden be-
deutet, zu glauben, dass das
Aussehen anzeigt, was jemand
gut kann und was nicht. Unter-
schiede in der Hautfarbe oder
der Herkunft sagen aber bei
Menschen nichts darüber aus,
was sie für Fähigkeiten oder
Eigenschaften haben.
Das ist natürlich Blödsinn!
Alle Menschen sind gleich –

ganz egal ob sie eine helle oder
dunkle Haut, blaue oder
braune Augen haben.
Rassismus ist eine ab-

wertende und verach-
tende Denkweise
über andere Men-
schen. Personen
mit einer sol-
chen Haltung
heißen Rassisten:
Rassisten glau-
ben, dass Men-
schen aufgrund einer
anderen Hautfarbe oder Her-

kunft weniger wert sind als sie
selber oder sogar eine Gefahr
darstellen. Im Namen dieses Irr-

glaubens sind deshalb in
der Vergangenheit

schlimme Verbrechen
gegen die Mensch-

lichkeit ver-
übt

worden,
wie etwa die Ju-

denverfolgung im Dritten Reich

in Deutschland oder
das Apart-
heids-Re-
gime

in Süd-
afrika.

Verschiedene
Menschen-„Rassen“

gibt es nicht

Wissenschaftler
haben schon längst

herausgefunden, dass
die genetischen Unter-
schiede zwischen
Menschen mit ver-

schiedenen
Hautfar-
ben we-

sent-

lich
geringer sind, als

man früher geglaubt hat. Die

Unterschiede zwischen den
Eigenschaften von zwei Men-
schen mit scheinbar gleicher
Hautfarbe sind oft viel größer als
die Unterschiede zwischen Men-
schen mit sehr verschiedenen
Hauttönen.

Rassismus ist gefährlich

Die rassistische Sichtweise
auf die Welt hat vielen Men-

schen extremes Leid zugefügt,
beispielsweise durch die Sklave-
rei und den Menschenhandel im
19. Jahrhundert. Man glaubte,
dass man Menschen aus Afrika
einsperren, zur Arbeit zwingen
oder körperlich misshandeln
dürfte. Auch amerikanische Ur-
einwohner wurden von den Er-
oberern aus Europa häufig als
minderwertig angesehen und ge-
tötet.
Welche schlimmen Folgen ein

solcher Rassismus haben kann,
wurde in Deutschland während
der Zeit des Nationalsozialismus
besonders deutlich: Die Natio-
nalsozialisten behaupteten etwa,
dass Juden, die eigentlich eine
Religionsgemeinschaft darstel-
len, eine den Deutschen gegen-
über ‘minderwertige Rasse‘ sei-
en. Diese Behauptung führte
schließlich dazu, dass jüdische
Männer, Frauen und Kinder
unter menschenunwürdigen Be-
dingungen in Konzentrationsla-
ger gesperrt wurden. Dort wur-

den sie zu Sklavenarbeit ge-
zwungen. Wenn sie nicht arbei-
ten konnten, wurden sie ermor-
det. Ebenso wurde mit Men-
schen verfahren, die als Angehö-
rige anderer ‘minderwertiger
Rassen‘ betrachtet wurden - zum
Beispiel Sinti und Roma. Wäh-
rend des Nationalsozialismus,
zwischen 1933 und 1945, wur-
den in Deutschland allein sechs
Millionen Juden ermordet. Und
das ist echt sehr, sehr schlimm
gewesen und ist es auch heute
noch.
Selbst heute ist es noch so,

dass Menschen mit einer dunk-
len Hautfarbe oft ohne Grund
schlechter behandelt werden, als
Menschen mit heller Haut. Ich
finde das total doof.
Ihr seht also liebe Kinder, dass

Rassismus sehr gefährlich ist.
Man sollte keinen anderen Men-
schen wegen seiner Hautfarbe,
seiner Sprache oder seiner Her-
kunft beurteilen. Man selbst
möchte ja auch ganz normal be-
handelt und angesprochen wer-
den.
Wir alle sind Menschen! Egal,

welche Hautfarbe wir haben
oder woher wir kommen. Alle
wollen wir auf diesem schönen
Planeten leben. Am besten in
Frieden, das wäre mein größter
Wunsch.
So liebe Kinder, bleibt immer

schön neugierig, bis nächste Wo-
che: euer Kixi, das schlaue X.

© Magdemedien GmbH
www.woche-x.de
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Ein Zentrum für Jung undAlt
EU-Leader-Programm fördert generationsübergreifendes Gemeindezentrum in Allendorf

Haiger-Allendorf (wlu) –
Große Freude am Montag-
nachmittag in Allendorf: Ro-
land Esch (1. Kreisbeigeord-
neter), Margot Schäfer (Lei-
terin der Abteilung ländli-
cher Raum) und Marion
Klein (Leader-Programm)
überbrachten den Zuwen-
dungsbescheid des euro-
päischen Leader-Pro-
gramms zum Bau des neu-
en Gemeindezentrums. Für
das Projekt fließen 200.000
Euro an die kreative Kir-
chengemeinde.

Mit dem neuen Anbau an die
barocke Kirche oberhalb der
Wachenbergstraße soll in den
nächsten Monaten ein Zentrum
entstehen, das sowohl für kirch-
liche Zwecke wie für die öffent-
liche Nutzung ein Zuhause ist.

Denkmalschutz, EKHN-
Kirchenleitung und
Baubehörden mussten
überzeugt werden.

„Wir verstehen uns als Teil
des Dorfes“, machte Pfarrer Mi-
chael Böckner deutlich. Da es in
Allendorf kein Dorfgemein-
schaftshaus gebe, könne das
neue Gemeindezentrum bei-
spielsweise für Familienfeiern,
Beerdigungskaffee, Seminare
und andere Veranstaltungen ge-
nutzt werden. Gut sechs Jahre
an Vorüberlegungen und Pla-
nungen haben die Verantwortli-
chen der Kirchengemeinde hin-
ter sich gebracht, um endlich
einen genehmigungsfähigen
Bau realisieren zu können.
Denkmalschutz, EKHN-Kir-
chenleitung und Baubehörden
mussten überzeugt werden.

Räumlichkeiten für die
junge Generation geplant

„Wir wünschen uns ein gene-
rationsübergreifendes Gemein-
dezentrum, in dem sich Jung
und Alt wohlfühlen, sie sich
entfalten können und ein Stück
Heimat erleben“, unterstreicht
der Pfarrer. Kindergottesdienst,
Jungschar- und Jugendgrup-
pen, Chor und Musikschule,
Frauen- und Seniorenkreise sol-
len hier Raum finden. Entspre-
chend hält der halbrunde Neu-

bau das Flächenangebot bereit:
im Erdgeschoss mit kleinem Fo-
yer ist ein Multifunktionsraum
mit Küche für Kirchenkaffee
und Feiern untergebracht, im
Untergeschoss sind Räumlich-
keiten für die junge Generation
geplant.

Löwenanteil der Kosten
übernimmt die EKHN

Die Baukosten sind mit etwa 1
Mio. Euro veranschlagt: Neben
dem Zuschuss durch die EU
übernimmt die Evangelische
Kirche Hessen-Nassau (EKHN)
den Löwenanteil, ergänzt um
den Erlös aus dem Verkauf des
bisherigen Gemeindehauses
und Spenden aus der Kirchen-
gemeinde. „Wir sind froh, die-
ses Leuchtturm-Projekt in unse-
rer Region Lahn-Dill-Bergland
mit EU-Mitteln fördern zu kön-
nen, das der öffentlichen Da-
seinsvorsorge zugutekommt“,

sagte Roland Esch. „Wir sehen
das als große Wertschätzung“,
bedankte sich Pfarrer Michael
Böckner bei allen Beteiligten.
„Wir sind bei allen Planungen
seitens des Kreises und der
Stadt bestens unterstützt wor-
den.“

Im Herbst 2022 will die
Gemeinde ihr neues
Zuhause beziehen

Bereits in den nächsten Tagen
wird der Abbruch des bisheri-
gen Anbaus aus den 1970er Jah-
ren beginnen. „Alle weiteren
Gewerke sind informiert und
stehen in den Startlöchern. Wir
hoffen und beten für einen mil-
den Winter, sodass wir rei-
bungslos bauen können“, so
der Pfarrer, der seit über 20 Jah-
ren in Allendorf wirkt. Das Ziel
ist ambitioniert: Bereits im
Herbst 2022 will die Gemeinde
in ihr neues Zuhause einziehen.

TV Haiger ehrte langjährige Mitglieder
Jahreshauptversammlung im Sportzentrum - Neues Angebot „Rehasport in der Krebsnachsorge“

HAIGER (red) – Die Mitglie-
derversammlung des TV Haiger
fand bei schönem Spätsommer-
wetter im SIBRE-Sportzentrum
Haarwasen Haiger statt.

Den zahlreich erschienenen
Mitgliedern berichtet Andrea
Franz u.a. über das Coronajahr,
wo der TV Haiger verschiedene
Aktionen durchgeführt hat, um
den Kontakt zu den Mitgliedern
zu erhalten. Informationen gab
sie auch über die Mitgliederent-
wicklung und die zahlreichen
Rehakurse „in den Hallen und
im Hallenbad“.

Neuer Rehakurs startet

Ab Oktober hat der TV Haiger
einen neuen Rehakurs in der
Krebsnachsorge im Programm
(Infos bei Sabine Schneider
02773/71884).
Benjamin Pfeiffer informierte

über die Veränderungen und
Umbaumaßnahmen am Sport-
platz Haarwasen.
Die Jahresberichte der Wett-

kampfabteilungen trug Sport-
wartin Simona Hense vor. Nach
dem Bericht des Kassenwartes
Bernd Klepsch und der Entlas-
tung des Vorstandes folgte die
Neuwahl aller 12 Vorstandsmit-

glieder.

Wahlen und Ehrungen

Bei den Wahlen - die von Kat-
rin Meißner geleitet wurden -
gab es erwartungsgemäß keine
Überraschungen. Für Julia Her-
mann, die aus beruflichen Grün-
den ausgeschieden ist, wurde
Frank Urban ins Team gewählt.
Anschließend folgte der Eh-

rungsblock mit Sabine Schnei-
der, der durch sportliche oder ge-
sellige Bilder sowie einer kurzen
Anekdote aufgelockert wurde.
Folgende Jubilare wurden ge-

ehrt:
15-jährige Mitgliedschaft:
Gerlinde Germann, Valentina

Penner und Benjamin Pfeiffer
25-jährige Mitgliedschaft:
Inge Geppert, Sybille Koydl

und Anneliese Eisert.

40-jährige Mitgliedschaft:
Helga Grimm, Anneliese Wei-

gelt und Hilde Hilbich.
50-jährige Mitgliedschaft:
Hannelore Friedrich, Kurt

Mischketat, Eberhard Weyel,
Edith und Karl Heinz Philipp
60-jährige Mitgliedschaft:
Josef Schneider
65-jährige Mitgliedschaft:
Manfred Schol
Danach informierte der Hes-

sentagsbeauftragte Ben Menges
die Anwesenden über die ge-
planten Aktionen des TV Haiger
beim Hessentag 2022. Wer beim
Hessentag mithelfen möchte,
kann sich bei Sabine Schneider
anmelden.
Alles Wissenswerte zum TV

Haiger sowie viele Bilder der
Jahreshauptversammlung sind
auf der Homepage
www.tv-haiger.de zu finden.

Vorstandsmitglieder und Geehrte: Frank Urban, Benjamin Pfeiffer, Eva Knell, Selina Schneider, Bernd Klepsch, Bettina Lei-
segang, Sabine Schneider, Martin Nagel, Simona Hense, Andrea Franz und Christian Schneider. Foto: TV Haiger

Der Vorsitzende des „Haupt-, Finanz- und Hessentags-
ausschusses“ der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 11. September 2021

E I N L A D U N G
zu einer Sitzung des Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschusses der Stadtver-
ordnetenversammlung Haiger für

Mittwoch, den 15. September 2021
17.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

WICHTIGER HINWEIS:
Aufgrund der aktuellen Auflagen und Einschränkungen in Bezug auf die Corona-
Krise ist die Kapazität für die Besucher- bzw. Zuschauerplätze eingeschränkt.
Es ist daher zwingend erforderlich, eine Reservierung für einen Besucher- bzw. Zu-
schauerplatz unter der Tel.-Nr. 02773/811-602 vorzunehmen.
Die geltenden Bestimmungen der aktuellen Corona-Verordnung wie z.B. Masken-
pflicht oder Abstandsregelung sind verpflichtend einzuhalten!

gez. Matthias Hain
Ausschussvorsitzender

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Sozialarbeit an der Budenbergschule
hier: Zuschussgewährung ab dem Jahr 2021 bis 2025

4. Mittelpunktgrundschule Haiger
hier: Fortführung des „Pakts für den Nachmittag“

5. 1. Nachtragshaushaltsplan der Stadt Haiger 2021

6. Verzicht auf die Erstellung eines Gesamtabschlusses Stadt Haiger
und Stadtwerke Haiger

7. Hessentag – Logistikplanung, Auf- und Abbaukoordination

8. Hessentag – Konzeption, Planung
und Organisation „Treffpunkt Hessen“

9. Ausbau von Krippenplätzen für die Kindertagesstätte Fahler

10. Auflösung des Diakonievereins Haiger e.V. / Wechsel der Trägerschaft
Hinweis: Tischvorlage!

11. Abrechnung von Straßenbeiträgen der Straßen „Selmbach“
in Haiger-Langenaubach und „Turmstraße“ in Haiger-Weidelbach

12. Teilfinanzierung des Projektes „Stadthalle Haiger“

13. Gegenfinanzierung der Straßenbeiträge
hier: Gemeinsamer Prüfantrag der FWG-Haiger,

SPD- und FDP-Fraktion vom 28.04.2021

14. Mobilitätskonzept „MofA“
hier: Mittelerhöhung für das Modul „Seniorentaxi“

15. Neue Stadtbücherei und Touristinformation
im „Stadthaus am Markt“
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 02.11.2017 und Umsetzung

des Bibliothekskonzepts vom 15.08.2019

16. Förderprogramm „Lebendige Zentren“
hier: Beschluss des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK)

und Beschluss zur Abgrenzung des Fördergebietes

17. Buswendeschleife und Fahrbahnteiler
am westlichen Ortseingang Langenaubach (L 3044)

18. Neubau Kindertagesstätte Sechshelden und Flächenankauf
im Bereich „Faulefeld“, Sechshelden

19. Flächenankauf im Bereich des zukünftigen Neubaugebietes
„Fahler III“

20. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Pfeffergrund“, Gemarkung Sechshelden und Haiger
hier: Anordnung der Entwurfsoffenlage gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB

durch die Stadtverordnetenversammlung

21. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Ehemalige Baustoffhandlung Burgstraße“,
Gemarkung Haiger im Verfahren gem. § 13a BauGB
hier: 1. Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen

2. Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB
3. Satzungsbeschluss über Festsetzungen gem. § 91 HBO

(Gestaltungssatzung)

22. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Kita Sechshelden“
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB

23. Bauleitplanung der Stadt Haiger
1. Änderung des Bebauungsplanes „Gollacker-Stockborn“
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB

24. Anpassung der Betriebssatzung der Stadtwerke Haiger

25. Möglichkeiten zur Reaktivierung
der Trinkwassergewinnung „Gewenn“
hier: Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom 23.04.2021

26. Hessentag 2022
hier: Mitteilungen

27. Anfragen und Anregungen

28. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

In den nächsten Monaten soll an der barocken Allendorfer
Kirche ein modernes Gemeindezentrum entstehen mit Platz
für kirchliche wie öffentliche Nutzung.

Plan: Architekturbüro Winkel&Partner/Repro Walter Lutz

Termin für ein Leuchtturm-Projekt: Roland Esch (1. Kreisbeigeordneter) übergibt den Zuwendungsbescheid aus dem EU-
Leader-Programm an Pfarrer Michael Böckner. Mit dabei Margot Schäfer (Abteilungsleiterin ländlicher Raum), Küster Tobi-
as Hoffmann und Marion Klein (Leader-Programm). Foto:Walter Lutz

HAIGER (red) – Los geht’s am Dienstag, 14. September, um
15.30 Uhr in der Grundschul-Turnhalle in Haiger. Auf Kinder im
Grundschulalter warten ab sofort dort dienstags bei der neuen
Gruppe des TV Haiger „Fit for Kids - Los geht’s“ jede Menge Spaß
und Spiel, Action, Parkour sowie viele andere coole Mädels und
Jungs und tolle Übungsleiterinnen.
Das Angebot richtet sich an alle Kinder von 6 bis 11 Jahren, die

Freude am Sport haben. In den Übungsstunden werden Gerätesta-
tionen und Kletterlandschaften aufgebaut, die die Kinder zum To-
ben, Klettern und Turnen nutzen können, um dabei neue Bewe-
gungserfahrungen zu machen. Natürlich gibt es auch lustige und
spannende Ball- und Fangspiele.
Alle, die Lust auf eine tolle sportliche Stunde haben, sind herz-

lich eingeladen, am Dienstag, 14. September, in die Grundschul-
Turnhalle Haiger zu kommen. Die Kids können natürlich ein paar
Mal unverbindlich schnuppern.
Nähere Informationen erhalten Interessierte unter www.TV-Hai-

ger.de oder bei Sabine Schneider Tel. 02773/71884.

„Fit for Kids“ beim TV Haiger
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Weltweite Einblicke beim Missionsfest
Autoverbot, Klimadürre und andere Herausforderungen

Haiger (wlu) – Mit einem
kleinen „Missionsfest“ –
den Corona-Regeln ge-
schuldet – trafen sich am
Sonntag rund 90 Frauen
aus dem Dillkreis in der
Haigerer Stadtkirche, um
Berichten aus Madagaskar
und Äthiopien zu lauschen
und für Missionarinnen zu
beten.

„Madagaskar ist bekannt für
seltene Tiere, jede Menge
Halbedelsteine und die welt-
beste Vanille“, sagte die frisch
pensionierte Missionarin Karin
Mende über ihr bisheriges Ein-
satzland, wo sie insgesamt 19
Jahre gelebt hat. Sie habe Ge-
legenheit gehabt, einem Edel-
steinschleifer über die Schulter
zu schauen und dabei viele
Analogien gefunden zum Le-
ben und Glauben. „Unbearbei-

tet sind diese Steine unschein-
bar, aber unter den Händen
des Fachmannes werden sie
wunderschön.“ So sei das auch
im Leben: Wir werden geschlif-
fen und zurechtgestutzt, damit
unser Bild zum Vorschein kom-
me, so wie Gott uns sieht und
haben wolle. „Das ist ein an-
dauernder, langer Prozess“,
schrieb die ehemalige Missio-
narin ihren Zuhörerinnen ins
Stammbuch.

Klimadürre sorgt für
Wanderungsbewegungen

Sie selbst habe sich oft ge-
fragt, was sie in den Jahren in
Madagaskar mit den vielen Se-
minaren bewirkt habe. „Ich
durfte aber Menschen kennen-
lernen, die davon berichtet ha-
ben, wie sie dadurch Orientie-
rung und Impulse für ihr Le-

ben bekommen haben, sich
selbst auf den Weg zu ma-
chen.“ Madegassen seien ver-
strickt in Schicksalsgläubig-
keit, hätten ein geringes Selbst-
wertgefühl und wenig Eigen-
verantwortung. Da sei es wert-
voll, ihnen zu vermitteln, dass
Gott nicht unerreichbar weit
weg sei, sondern einem im
Glauben ganz nah komme,
dass er sich kümmert um den
Einzelnen.
Karin Mende rief zum Gebet

auf, weil beispielsweise durch
den Klimawandel Ernten aus-
fallen und Unwetter zuneh-
men. Viele Leute verlassen ihre
Region, um woanders das Le-
bensnotwendige zu bekom-
men. Das schaffe zusätzliche
Probleme. „Die Menschen dort
sollen Jesus kennenlernen, da-
mit sie frei werden von Geis-
tern und Ängsten, von Ahnen-

glaube und Totenkult. Sie sol-
len vielmehr erkennen, dass
Gott sie versorgt.“

Missionare dürfen
kein Auto mehr fahren

„Dass ihr für uns betet, ist
eine großartige Unterstüt-
zung“, bedankte sich auch Bet-
tina Mütze beim Auditorium.
Sie ist als Sprachwissenschaft-
lerin seit Jahren mit dem Bibel-
übersetzerwerk Wycliff – des-
sen Zentrale liegt in Holzhau-
sen – in Äthiopien aktiv und
steht kurz vor der Wiederaus-
reise in das afrikanische Land.
Auch sie stehe vor großen He-
rausforderungen. Beispielswei-
se habe die Regierung aktuell
verboten, dass Ausländer Auto
fahren. „Aber für unsere Arbeit
müssen wir sehr mobil sein,
um an die verschiedenen Orte

zu gelangen, wo die Nomaden
gerade sind.“ In diesen Völkern
müssten erst einmal die
Schriftsprache entwickelt und
eine Grammatik festgelegt wer-
den. „Bitte betet dafür, dass
ich die richtigen einheimi-
schen Sprachassistenten finde,
damit wir das gemeinsam leis-
ten können.“ Außerdem sei in
ihre Wohnung eingebrochen
worden, sodass es an vielem
fehle.
„Es gibt also eine Menge, wo-

für wir beten können“, sagte
Bezirksleiterin Brunhilde Hei-
mann, die im nächsten Jahr ihr
Ehrenamt an Karin Mende
übergeben wird. Der Frauen-
Missions-Gebets-Bund wurde
um 1900 gegründet. In Haiger
gibt es Aktivitäten seit etwa
110 Jahren. Aktuell treffen sich
hier monatlich zwei Frauenge-
betskreise.

„Die Menschen in Madagaskar sind verstrickt in Ahnen- und Totenkult. Sie sollen Jesus
kennenlernen, damit sie frei werden von Geistern und Ängsten“, sagt Karin Mende, die 19
Jahre als Missionarin vor Ort Seminare abgehalten hat. Foto:Walter Lutz

Sprachwissenschaftlerin Bettina Mütze steht kurz vor der
erneuten Ausreise nach Äthiopien: „Um die Schriftsprache
der Nomaden zu entwickeln, müssen wir sehr mobil sein –
schwierig beim aktuellen Verbot der Regierung, das Auslän-
dern das Autofahren verbietet.“ Foto:Walter Lutz

Noch ein Highlight
zum 100-Jährigen

BVB spielt gegen den SSV Langenaubach

HAIGER-LANGENAUBACH
(red) – Da Corona-bedingt der
SSV Langenaubach letztes Jahr
sein 100-jähriges Jubiläum
nicht bzw. nur sehr abgespeckt
feiern konnte, will der Verein
das zumindest mit einem High-
light noch ein wenig nachho-
len.

Dementsprechend tritt am
Samstag, 25. September, um
16.30 Uhr die Traditionsmann-
schaft von Borussia Dortmund
gegen eine Auswahl-Mann-
schaft des SSV Langenaubach
an. Dieses Spiel sollte eigentlich
schon im Rahmen der geplan-
ten Jubiläumsfeierlichkeiten
letztes Jahr im Mai stattfinden.
Auch die BVB-Allstars freuen

sich auf die Begegnung, wie de-
ren Teamchef Günter „Kutti“
Kutowski im Gespräch mit Ver-
tretern des SSV Langenaubach
anmerkte. Denn auch die Bo-
russen konnten lange ihrem
Hobby und ihrem Sport nicht
nachgehen.

Namhafte Fußballlegenden
beim Kader der
BVB-Allstars

An diesem Tag könnten durch-
aus klangvolle Namen den Weg
in den Langenaubacher Rom-
bach finden. Denn der Kader
der BVB-Allstars ist mit einigen
namhaften Fußballlegenden ge-
füllt. Neben den Pokalsiegern
von 1989 Frank Mill und Mi-
chael Rummenigge, tragen auch
Billy Reina, Lars Ricken, und
Knut Reinhard das schwarz-gel-
be Trikot. Die letztgenannten
können den BVB-Fans dann
auch von ihrem Champions-
league-Sieg 1997 berichten.

Und neben Michael Schulz,
Jörg Heinrich, Martin Driller,
gehören auch Stephan Chapui-
sat, Kalle Riedle, und der WM-
Held David Odonkor der Legen-
den-Mannschaft des BVB an.
Ob die am 25. September dann
auch in Langenaubach mit am
Start sind, wird sich erst kurz-
fristig entscheiden. Zumindest
einen kurzen Weg hätte hin-
gegen der aus dem Siegerland
stammende Florian Kringe.

Beste Unterhaltung ist
garantiert

Aber egal in welcher Forma-
tion auch immer die Traditions-
mannschaft der Borussen auf-
laufen wird, sie werden sicher
für beste Unterhaltung bei den
anwesenden Zuschauern sor-
gen.
Karten gibt es im Vorverkauf

für acht Euro, an der Tageskas-
se für zehn Euro (Kinder bis 12
Jahre fünf Euro). VIP-Tickets
kosten 49 Euro, diese beinhal-
ten u.a. ein gemeinsames
Abendessen mit den Allstars.
Vorverkaufsstellen sind die
Agip Tankstelle Haiger, der
Fischfeinkost-Laden Goll in
Haiger, die Bäckerei Paul in
Langenaubach und die Pizzeria
Scorpione in Langenaubach.

Buntes Rahmenprogramm
startet um 14 Uhr

Eingebettet wird das Spiel mit
einem Rahmenprogramm ab 14
Uhr mit Jugendspielen und Tor-
wandschießen. Hierbei winken
für die Sieger attraktive Preise.
Organisiert wird das Torwand-
schießen vom BVB-Fanclub
Westerwald.

Kirchenvorstand wird
eingeführt

Amtseinführung Open-Air auf dem Sportplatz

HAIGER-ALLENDORF/-
SEELBACH (wl) – Das hat es
noch nie gegeben: Den Corona-
Regeln geschuldet findet die
Amtseinführung des neuen Kir-
chenvorstands der evangeli-
schen Kirchengemeinde Allen-
dorf-Haigerseelbach am Sonn-
tag, 12. September, um 10.45
Uhr auf dem Allendorfer Sport-
platz statt.

„Tipps für Menschen, die
Verantwortung tragen“

Pfarrer Michael Böckner wird
entsprechend dem Anlass über
das Thema „Tipps für Men-
schen, die Verantwortung tra-
gen“ anhand der Bibelstelle aus
der Apostelgeschichte 6 spre-
chen.

Anmeldung im
Pfarrbüro erforderlich

Für die nächsten sechs Jahre
sind Lisa-Marie Brado, Christi-
na Buntrock, Sascha Götz, Gui-
do Hermann, Tom Jungeblut,
Andrea Klös, Nicklas Konrad,
Nicole Listner, Walter Lutz,
Christian Rein und Jasmin Weiß
in die Gemeindeleitung ge-
wählt. In diesem Gottesdienst
werden außerdem die ausschei-
denden KirchenvorsteherInnen
verabschiedet.

Wer an dieser Open-Air-Veran-
staltung auf dem Allendorfer
Sportplatz teilnehmen möchte,
wird gebeten, sich rechtzeitig
im Pfarrbüro, Tel. 02773/5115
anzumelden.

Apfelfest des NABU
Am Sonntag, 19. September an der Naturstation „Talblick“ in Donsbach

DILLENBURG-DONSBACH
(red) – Die NABU-Ortsgruppe
Donsbach, zu dem auch die
Ortsgruppe Sechshelden ge-
hört, lädt für Sonntag, 19. Sep-
tember, zu seinem jährlichen
Apfelfest ein. Beginn ist um
11.30 Uhr bei der NABU-Natur-
station „Talblick“ in Donsbach.

Hier werden Steaks und
Würstchen gegrillt und natür-
lich wird auch wieder selbst
Apfelsaft gepresst. Zunächst
werden die Äpfel geschreddert
und mit Hilfe einer Handpres-
se der Saft herausgedrückt.
Selbstverständlich wird auch
Apfelwein angeboten.
Wie jedes Jahr gibt es für die

Kinder leckere Schokoäpfel
und ab 14 Uhr gibt es außer-
dem Kaffee und frische Waf-
feln.

„Obstwälder“ sind
wahre Paradiese für
bedrohte Arten

Positiv ist zu vermerken, dass
es in diesem Jahr in der Ge-
markung einige Äpfel zu pflü-
cken gibt. Hier sei auf die
Wichtigkeit der Streuobstwie-
sen hingewiesen. Nur wenige
Biotope machen die enge Ver-
netzung von Natur, Land-
schaft, Kultur und Ernährung
so deutlich wie die Obstwie-
sen. Als Natur- und Kultur-

landschaft
sind ihre
traditio-
nellen
Nut-
zungsfor-
men vor-
bildlich an Boden, Klima und
Gelände angepasst. Ihre nach-
haltige Nutzung dient nicht
nur der ökologischen Produk-
tion von Nahrungsmitteln,
sondern filtert den Regen,
schont das Grundwasser,
schützt vor Erosion an Hangla-
gen und dient der Frischluft-
produktion. Für den Natur-
schutz sind die „Obstwälder“
wahre Paradiese für bedrohte
Arten.

HAIGER-ALLENDORF (red) – Die Landfrauen Allendorf laden für
Montag, 13. Septemder, ab 16 Uhr wieder in die „Hütte am alten Berg“
ein. Wie bei den früheren Treffen, sind Handarbeit, Gesellschaftsspiele,
Karten- und Brettspiele möglich. In gemütlicher Runde kann man Kaf-
fee und Kuchen bei Spiel und Spaß genießen. Auch Nichtmitglieder sind
herzlich eingeladen. Die Gäste werden gebeten, den für Hessen gülti-
gen Corona-Nachweis (3G - geimpft, genesen, getestet) mitzubringen.

Landfrauen treffen sich

HAIGER-LANGENAUBACH (red) – Am Samstag, 18. September,
ab 14 Uhr, ist es wieder soweit. Der Förderverein des SSV Langenau-
bach heizt „Ermuchs Backes“ wieder an. Neben Backesbrot wird es
auch wieder Kaffee und Kuchen (aus dem Backes) geben. Unterstützt
wird der Förderverein durch die Bäckerei Paul und Bäckermeister Ste-
fan Nil aus Schönbach. Am Abend serviert das Förderverein-Team sei-
nen Gästen bei kühlen Getränken und guter Musik Backhaussteaks
im Brötchen. Die Backhausbrote können bei Ralf Theis (02773/71491)
und Lars Mohri (0176/24012493) vorbestellt werden. Die vorbestell-
ten Brote können dann am 18. September ab 14 Uhr abgeholt werden.

„Ermuchs Backes“ wird angeheizt

JÄCKEL
IMMOBILIEN
www.jaeckel-immobilien.de
35683 Dillenburg · Gierlichstraße 12

Büros in Gießen, Bad Endbach-Hartenrod,
Hebertsfelden/Niederbayern

% (0 27 71) 3 37 12 · Fax 3 39 69
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Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

WHSE GmbH, Heizungsbauer der Zukunft, Haiger, Bitzenstr.
11a, Tel: 02773/746219-0, info@whse.de, www.whse.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Wir verwirklichen Ihr Wohlfühlbad... Traumbäder aus einer Hand!

Besuchen Sie
unsere Ausstellung!

Sichern Sie sich jetzt die staatlichen

Zuschüsse von bis zu 5.000,- Euro!!!

Vertrauen Sie Ihrem erfahrenen Meisterbetrieb!

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Mobile Podologie, medizinische Fußpflege, Hausbesuche,
Carmen Blecher, Podologin, Tel. 0176/21449478

AUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Automobile Müller, 35708 Haiger, Neu- u. Gebrauchtwagen,
An- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unter
www.automobilemueller.de, Mobil : 0174 / 5602050

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

GERÜSTBAU UND VERLEIHAPOTHEKE

HAUS UND GARTEN

MOBILE FUSSPFLEGE

AUTOHÄUSER

Mehr Urlaub für alle!
Machen Sie unseren Lesern doch auch Lust auf Urlaub!

Hier treffen Sie
immer die Richtigen!
Die thematischen
Sonderveröffentlichungen Ihrer
Zeitung – das ideale Umfeld für
Ihre zielgenaue und effiziente
Werbung.

Wo sind Sie vom Fach?
Erscheinungstermine zu
Ihren Themenschwerpunkten
erfahren Sie unter
svmarketing.rmp@vrm.de


